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Montageanleitung
Montage- und Rotationsanleitung unserer Polyurethan-Beläge auf Ihrer Rotationsstanze
Rotation der Stanzbeläge (siehe Videoanleitung)
· Vor Einbau des zu installierenden Gegenstanzbelages ist die korrekte Identifizierung des verstärkten Endes der Puzzlegeometrie zu definieren: Sie beginnen die Montage auf Ihrem Gegenstanzzylinder mit dem verstärkten Teil des Puzzlesystems (siehe Abb.) 
· Führen Sie das verstärkte Ende in die Nut des Gegenstanzzylinders ein und befestigen Sie den Gegenstanzbelag mit Hilfe des Hammers im Zylinderslot.
· Nähern Sie nun das entgegengesetzte Stanzbelagsende der Führungsnut, indem Sie den Belag langsam um den Gegenstanzzylinder rotieren und die „Puzzleköpfe“ des anderen Puzzleendes durch kräftige Hammerschläge in den Zylinderslot/
       Steckgeometrie einsetzen.
· Beachten Sie dabei, dass die „Puzzleköpfe“ des Gegenstanzbelags korrekt sitzen und im Slotbereich einheitlich abschließen – vermeiden Sie eventuelle Beschädigungen der Puzzleteile durch extreme Krafteinwirkung. 
Rotation der Gegenstanzbeläge
Eine Rotation (Positionswechsel der installierten Stanzbeläge) erhöht die Dauer und Qualität der Einsatzfähigkeit Ihrer Beläge, dies verbessert insbesondere die Gesamtstanzqualität.
Wir empfehlen eine objektive Rotation alle 30.000 Stanzungen, wobei die Häufigkeit der Rotationsintervalle je nach Stanzauftrag und Komplexität der Stanzwerkzeuge variieren kann.
Sollte Ihre Rotationsstanze über ein Micorgrinding-System verfügen, dann erübrigt sich unter Betrachtung betriebseigener Erfahrungen, eventuell der empfohlene Positionswechsel. 
Schritt 1: Die Puzzleköpfe vorsichtig aus der Gegenstanzzylindernut lösen und anschließend alle Gegenstanzbeläge über dem Zylinder öffnen und wie im Schema angezeigt, verschieben.

Schritt 2: Rotation der Gegenstanzbeläge nach 2 Anwendungsmethoden:
A- Rotation beginnend von links/äußeres Ende Stanzbelagszylinder: 
Entfernen Sie den ersten, äußeren Belag am linken Ende, öffnen Sie die übrigen Beläge und verschieben Sie diese gesamten Gegenstanzbeläge nach links. Dann montieren Sie den entfernten Belag auf die rechte Seite des Gegenstanzzylinders.

B- Rotation von der Mitte beginnend:
Diese Anwendungspraxis eignet sich bei kleineren Stanzformen, die einen großen Teil der Maschinenbreite/Stanzmaterial ungenutzt lassen.
Die Puzzleköpfe vorsichtig aus der Gegenstanzzylindernut lösen und anschließend alle Gegenstanzbeläge wie im Schema angezeigt, über dem Zylinder öffnen.
Entfernen Sie die beiden mittleren Beläge und versetzen Sie die anderen Beläge in die Stanzzylindermitte. Montieren Sie nun die entfernten Beläge an jedes Ende/Extremität des Gegenstanzzylinders. 
Bei einer ungeraden Anzahl von Teilen - um eine ungleiche Abnutzung zwischen der rechten und linken Seite zu vermeiden - ist folgendes zu beachten:
· Bei Rotation das Mittelteil und das auf der rechten, äußeren Seite befindliche Stanzbelagsteil bewegen. Bei nächster Rotationsphase, das Mittelteil und das auf der linken, äußeren Seite befindliche Teil in gleicher Weise verschieben. 

Bei Beachtung der empfohlenen Rotationsanweisungen, können unsere RODICUT Gegenstanzbeläge beliebig oft rotiert werden.
Weder die Qualitätsvorzüge des PU-Materials noch die qualitative Einsatzfähigkeit werden durch ein mehrfaches Rotieren beeinträchtigt. 



[bookmark: br2][image: ]Rotations-Report zur Übersicht/Anzahl Drehungen Ihrer Gegenstanzbeläge
Empfohlener Rotationsintervall: alle 30.000 Hübe/Stanzungen –
oder bei Schichtbeginn/Schichtwechsel
ROTATION OF ANVIL COVERS - LOG SHEET Recommended rotation every 30.000 impressions or each working shift
UNTERNEHMEN/COMPANY:
MASCHINE/MACHINE:
Datum Installierung/oder erfolgte Rotation  Team/Schichtführer        Anzahl Drehungen                                               Bemerkungen
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INSTRUCCIONES PARA MONTAJE Y ROTACION
DE CUBIERTAS POLTURETAND EN MAQUINA
TROQUELADORA. ROD IH\%:UQ;[

INSTRUCTIONS FOR INSTALLATION AND ROTATION
OF ANVIL COVERS IN RDC MACHINE AT

MONTAJE DE CUBIERTAS ANVIL COVERS' INSTALLATION [sl

NGl 2

Identificar el primer extremo a montar en la Introducir el primer extremo en el chavetero del Desplazar |a cubierta alrededor del cilindro y Montar los dientes progresivamente, golpeanda
chaveta: Ancho chaveta completo. cilindro y asentar con la ayuda del mazo. aproximar el otro extremo ala chaveta. el mazo hacia abajo hasta completar el puzzle.
To identify the first end of anvil cover to be Insert the first end into the keyway. Seat the Rotate the cylinder by moving the cover around it Mount the teeth progressively by hitting the
installed: Full width keyway anvil cover with the help of the mallet. and approach the other end to the keyway . mallet downwards until completing the puzzle.

ROTACION DE CUBIERTAS ANVIL COVERS ROTATION

Se recomienda |a rotacian (camhio de posician) para aumentar la vida de las cuhiertas y mejorar la calidad del troquelado.
Recomendamos una rotacién cada 30.000 galpes, aungue dependiendo del tipo de troquelado este intervalo puede variar.
Rotation [change of position) is recommended in order to increase anvil covers lifetime and improve die-cutting quality.

One rotation every 30.000 revolutions is recommended, although this frequency may vary, depending on the type of die-cutting.

A.ROTACION DESDE EL EXTREMO / ROTATION FROM THE END

Desmontar |a cubierta del extremo izquierdo, mover las otras hacia la izquierda y reinstalar la cubierta en el lada derecho del cilindra.
Remove the anvil cover from the left end, move all the other covers towards the left and re-install the removed cover on the right side of the cylinder.

PASO 1: DESPRENDER LOS DIENTES DEL CHAVETERO,
MANTENIENDO LAS PIEZAS ABIERTAS SOBRE EL CILINDRO

STEP 1: T0 REMOVE THE JIG-SAW JOINT TEETH,
KEEPING THE COVERS OPEN ON THE CYLINDER

PASO 2: MOVERLAS CUBIERTAS. 2 METODOS
STEP 2: MOVING THE ANVIL COVERS. TWO WAYS
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B. ROTACION DESDE EL CENTRO / ROTATION FROM THE CENTRE

Con trogueles pequerios que dejan gran parte del ancho de la maguina sin usar. Desmontar las dos bandas centrales, mover las otras bandas hacia el centro y montar las bandas que estaban en el centro
en cada uno de los extremas del cilindro. En el caso de no impar de piezas, para evitar descompenzar el desgaste entre lado derecho e izquierdo, tener la precaucién de mover en una rotacion la pieza
central y la que esta a su derecha, y en la siguiente rotacidn la pieza central y la que esté a su izquierda.

With small dies that leave a large part of the machine width unused. Remove the two central anvil covers, move the other anvil covers towards the centre and install the anvil covers that were in the centre
on each end of the cylinder. In the case of an odd number of pieces, to avoid unbalanced wear hetween the right and left side, you may rotate the central part and the part on its right once, and the central
part and the part on its left the next rotation.

— — —
Siguiendo estas instrucciones, las cubiertas RODICUT se pueden rotar tantas veces como se desee, sin causar deformacion.
By following these instructions RODICUT anvil covers can be rotated as many times as desired, without causing deformation
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